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MorgenFestbeleuchtungdesRathauses.AnlässlichderWienerFestwochen
wirdmorgendasneueWienerRathausvon21Uhrbis22Uhrfestlichbe¬
leuchtet.DLeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzwirdebenBalls
morgenvon21Uhrbis22UhrimBetriebgesetzt.
DasneueWienerTheatergesetz.DievomWienerLandtageingesetzteKommis-¬
sionzurBeratungdesneuenWienerTheatergesetzeshieltheuteunterdem
VorsitzdesAbgeordnetenBermanneineSitzungab .DieSitzungwarmitder

Bedenkenvorliegen,dassesnichtmöglichist ,denEntwurfzurGrundlage
einssGesetzeszumachen.DerGesetzentwurfist miteinVersuch,dieBun-¬
despolizeiallmählichauszuschaltenundanihreStelledieGemeindepoli¬
zeizusetzen.SoicheBestrebungenmüssenmitallerEntschiedenheitzu¬
rückgewiesenwerden.Esgeheauchnichtan ,dass derMagistratwie

„dieinsbesondereimParagraph11desGesetzentwurfesRechte
indieVerfassungdesBundesfallen .ErstelltschliesslichdenAntrag,
denGesetzentwurfandenMagistratrückzuverweisenunddenMagistratzu
beauftragen,einenneuenEntwurfvorzulegen,dessenBestimmungenmitder
Verfassungübereinstimmenundder wederTäuschungennochUnklarheiten
enthält.DieserAntragwurdeabgelehnt.InseinemSchlussworterwidert
DerBerichterstatterPräsidentDr .DannebergaufdieAusführungenderRed-¬
nerderMinderheitErerklärtesalsselbstverständlich ,dassdieWiener

GeneraldebatteüberdasneueTheatergesetzausgefüllt.AbgeordneterRummelLandesregierungvonihremihrzustehendenundgarnichtbestrittenenhardtsprachausführlichüberdieKompetenzfrage.Erbetontevorallem, Recht .der Regelungdes ThaterwesensGebrauchmache .MancheBestimmungen
dass die Regelungdes WienerTheaterwesensnamentlichin ihrerVollzie sindimGesetzentwurfdiealsgefährlichundschlechtbekämpftwerden,
hungBundessacheist ,wennauchdasLandWieneinGesetzüberdasTheater-¬völligübereinstimmendmitderbisherigenPraxisunddenBestimmungendenwesenbeschliessenkann ,undbestritt ,dassdie RegelungdesTheaterwesens
SachedesLandesist .ZuderFragederHeranziehungderPolizeizurThea¬
teraufsichterklärtederRedner,dassgarkeinAnlassbestehederPoli-¬
zeiihrebisherausgeübtenFunktionenzuentziehen.Esfehledazujeder

geltendenGesetze.DassderGesetzentwurfausderAnimositätgegendie
Polizeientstandensei ,istvölligunrichtig.DasKinogesetz,indemeben¬
fallsderBundespolizeikeineFukktionenzugewiesensind ,ist schonvor
dem15 .Juli1927gemachtworden,WenneineallfälligegegendasLandWien

sachlicheGrund.AgbeordneterRummelhardtstreiftedanndasVerhältniszwieausfallendeEntscheidungdesVerfassungsgerichtshofesvonderOpposition
sohendemWienerLandeshauptmannunddemPolizeipräsidenten,dassich
seitdem15 .Juliherausgebildethatundfolgertdaraus,dassdarindie
GründefürdienunmehrigeRegelungdesWienerTheaterwesenszusuchen
seien .DiePolizeihabebisherihrenDienstindenTheaternimmergewis¬
senhaftbesorgt,eimgleichwertigeInstitutionkönneanihreStellegar
nichtgesetztwerden.DieGemeindewachehabenichtdiegesetzlicheAuto

als eineBlamage bezeichnetwerde,sokannfestgestelltwer¬den,dasssichbisherbeimVerfassungsgerichtshofinderRegeldieBun¬
desregierungblamierthat. EshaddeltsichinWirklichkeitumVerfassungs
fragen,nichtumpolitischeAktionen.DiemeritorischenBestimmungendes
GesetzeskönnenvonderMehrzahlderInteressentenbegrüsstwerdenDer
BerichterstatterlegtenocheineAnzahlvonAbänderungsanträgevor ,dierität ,wiesiederPolizeizusteht,weshalhsieauchgarnibhtandieStel.aufGrundderinderEnquetevorgebrachtenneuenWünscheabgefasstsind.

le derPolizeitretenkann .Esmussunbedingtklargestelltwerden,warumDamitistdieGeneraldebatteüberdasneueWienerTheatergesetzabge-¬dasGesetzüberhaupterlassenundwarumdie Polizeivollständigausge -schlossen .DieTheaterkommissionwirdmorgenin die Spezialdebatteüber

schaltetwerdensoll .DieAusführungendesRednersbeschäftigensichdanndenGesetzentwurfeingehen.
mitderamMittwochstattgefundenenEnqueteüberdasneueTheatergesetz.
AbgeordneterRummelhardtmeint,dassdieInteressentenausFurchtvordem
MagistratsichsehrrückhältigüberalleFragendesGesetzesausgespro¬
chenhaben .DannventiliertederRednernochdieFrage ,dasTheaterwesen
mitHilfederGewerbeordnungzuregeln,weiljadieTheaterebenfalls
aufeinenErwerbgerichteteUnternehmungensind .Voraussetzungdafürwäre
allerdings ,dassdieRegierungdieTheaterin dieGewerbeordnungaufneh¬

einzelmenmüsste .AbgeordneterRummelhardtbeschäftigtsich dannmit
nenBestimmungendesGesetzentwurfes.ErsprichtdieBefürchtungaus ,dass
dieVerleihungderKonzessionennachparteipolitischenGesichtspunkten
erfolgen ,unddadiediesbezüglicheGesetzesbestimmungauchunklarist ,
ähnlichwiebeidenGeschworenenlistensogarauchVerbrechereineTheater-¬
konzessionerhaltenkönnten.AusallendiesenGründenmüssedemGesetz
dieZustimmungverweigertwerden.AlsnächsterRednernimmtdannAbgeord-¬
neterGschladtzudemGesetzentwurfStellung.AuchseineAusführungenbe¬
schäftigensichhauptsächlichmitderKompetenzfrage,wobeiererklärt ,
dassdervorliegendeGesetzentwurfnichtnurderBundesverfassung,sondern
auchderGemeindeverfassungwiderspricht.DasUrteildesVerfassungsge-¬
richtshofesin derAngelegenheitdesKinogesetzeskannfürdasTheater-¬
gesetznichtalsBeippielherangezogenwerden,dabeiderEntscheidung
desVerfassungsgerichtshofesdamalsvieleZufälligkeitenmitgespieltha-

BesuchderBerlinerStaatlichenFachschulefürWirtschaftundVerwaltung
imWienerRathausDieBesucherdieserSchulesindseiteinerWochein
Wien,umhierverschiedeneöffentlichesozialeEinrichtungenkennenzuler
nen.DerStadtschulratfürWienhatdenfünfzigStudierendendieSchüler-¬
herbergezurVerfügunggestellt .DieGästebesichtigtenauchvieleder
neuenSchöpfungenderGemeindeHeutevormittagswarendieTeilnehmeran
derStudienreiseGästedesBürgermeisters ,in dessenVertretungsievon
amtsführendenStadtratSpeiserbegrüsstwurden.DerLeiterderSchule
ProfessorNölting(Berlin)danktefürdiewarmeHerzlichkeitmitderdie
WienerGemeindevertretungdieGästeaufgenommenhat.AndemEmpfangnahm
aucheineAbordnungdesStadtschulratesmitdemPräsidentenGlöckelund
desFortbildungsschulratesmitdemObmannAbgeordnetenVolkertteil.

. . .
DieAnmeldungenfürdenstädtischenKindergartenfürHörgestörte.DieGe
meindeWienunterhältinDöblinginderHofzeileNummer15einenKindergar
tenfürhörgestörte,vorschulpflichtigeKinder.DieElternsolcherKinder
werdennundaraufaufmerksamgemacht,dassdieEinschreibungenunddie
ärztlicheUntersuchungderaufzunehmendenKinderbeiderDirektionder
städtischenTaubstummenanstalt,XIX. ,Hofzeile15,von15. bis30 .Junivormit
tagsmitAusnahmederSamstageundSonntagestattfinden.benundübrigensdieseEntscheidungdesVerfassungsgerichtshofeseinFehl-¬DieBankenfürdieKinderrettungswoche.DerVerbandösterreichischerBan-¬urteilist .LandtagsabgeordneterUebelhörnimmtebenfallszudemGesetzent-¬lat kenundBankiershatanlässlichderKinderrettungswochedemWienerHugend-¬wurgStellung.NachseinerMeinungdervorliegendeEntwurfausder
hilfswerkzurEntsendungvonerholungdbedürftigenKindern10. 000SchillingAnimositätderWienerLandesregierunggegendiePolizeientstanden.Dann
gespendet.FürdengleichenZweckhatdieZentraleuropäischeLänderbankfasst AbgeordneterRummelhardtdie Meinungender RednerderMinderheit

. . 000Schillinggewidmet.dahinzusammen,dässererklärt ,dassgegendenGesetzøntwurfsoschwere
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